
Trainerin für Auto-
genes Training 

 

Zur Person: 
 

1983 Diplomlehrerin für Sonderschulen 

1983-1989 Arbeit als Sonderschullehrerin 

1992 Diplompsychologin 

1992-1994 Arbeit in der Erwachsenenbildung 

1994-1995 Leiterin einer Suchtberatungsstelle 

1996-1998 Arbeit als Psychologin in einem 
integrierten Kindergarten 

1998-2004 Klinisch-psychologische und 
psychotherapeutische Tätigkeit in der Vorwerker 
Fachklinik in Lübeck 

2000 Approbation als Kinder– und 
Jugendlichenpsychotherapeutin 

2002 Approbation als Psychologische 
Psychotherapeutin 

2003 EMDR-Therapeutin 

Ab 10/2004 eigene psychotherapeutische Praxis 

 

Therapeutische Ausrichtung 

Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 

Spezielle Ausbildung in systemischer 
Familientherapie 

sowie in traumazentrierten Verfahren 

P r a x i s  
f ü r  

P s yc h o t h e r a p i e  

Psychologische  
Psychotherapeutin  

Kinder– und  
Jugendlichen-

psychotherapeutin 

EMDR–Therapeutin 

 
Dipl.-Psych., Dipl.-Lehr. 
Ina Nagel– Henze 

P r a x i s  f ü r  
P s yc h o t h e r a p i e  

 
Dorfstrasse 14 
Schulendorf 
23684 Scharbeutz 
 
Telefon/ Fax: 04524 70 32 16 
E-Mail: Ina.Nagel-Henze@epost.de 
www.Nagel-Henze.de 



An mich wenden sich 

•  Eltern, die sich Sorgen um ihre 
 Kinder machen; 

•  deren Kinder das Gefühl ha-
 ben, dass in ihrem Leben etwas 
 nicht stimmt,  

•   die oft Angst haben, 

•  die oft traurig oder nieder ge-  
 schlagen sind, 

•  die sich schlecht konzentrieren 
 können, 

•  die Schwierigkeiten in der 
 Schule bekommen, 

•  die mit sich und den anderen 
 nicht auskommen, 

•  die sich durch Unfälle, Gewalt-
 erfahrungen oder Verluste enger 
 Bezugspersonen hilflos fühlen.   

 

 

 

 

 
Was ist das Ziel der Hilfe? 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Die Probleme sollen weniger werden, es soll weniger 
Streit in der Familie in der Familie geben, die Schwie-
rigkeiten in der Schule abnehmen. 

 

Zunächst sollen Ursachen und Hintergründe gemein-
sam herausgefunden werden, um im Anschluss nach 
Möglichkeiten der Veränderung zu suchen. 

 

Während der erste Schritt in Abhängigkeit des indivi-
duellen Problems die Diagnostik umfasst, zu der Ge-
spräche und eventuell Test gehören, stellt der zweite 
Schritt möglicherweise eine Therapie dar. Manchmal 
reichen aber auch nur einige wenige Termine aus. 

 

Ich unterliege der ärztlichen Schweigepflicht. 

 

 

 

 

 

Beratung in Fragen der Erzie-
hung, Ehe, und Leben, Thera-

pie für Erwachsene 
 

sind ebenfalls Angebote in meiner Praxis. 
Inwieweit die Kosten dafür von den 
Krankenkassen übernommen werden, 
muss speziell im Einzelfall geprüft wer-
den. 

 

Wie nehme ich Kontakt auf? 
 

Termine sollen telefonisch vereinbart 
werden. Für Kinder und Jugendliche bis 
zu 21 Jahren übernehmen die Kranken-
kassen die Kosten. 

Eltern und Jugendliche können sich di-
rekt oder Mit Überweisung an mich wen-
den. 

An wen richtet sich mein 
Angebot? 

 Persönlichkeit 

Harmonie 

Partnerschaft 


